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Werkvertrag: Erstellung von Filmen/Videoclips zu aktuellen Fluchtbiographien in Berlin im Rahmen des Projektes „We Refugees. Digitales Fluchtarchiv in Vergangenheit und Gegenwart“
Los 1

Zwischen	   Minor – Projektkontor für Bildung und Forschung gemeinnützige GmbH
		   Alt-Moabit 73
		   10555 Berlin
								            
und	…

wird der folgende Werkvertrag geschlossen: 
§ 1	Vertragsgegenstand
[bookmark: _Hlk3975556]Der Auftragnehmer erbringt für den Auftraggeber im Rahmen des Projektes „We Refugees Archiv“ Werkleistungen im Bereich „Erstellung von Filmen/Videoclips zu aktuellen Fluchtbiographien in Berlin“ auf der Grundlage der Angebotsanfrage des Auftraggebers vom  ….2020 und  dem Angebot des Auftragnehmers vom … 2020.
§ 2	Leistungsumfang
(1) Der Auftragnehmer wird für folgende Leistungen beauftragt: 
A.	Vorproduktion: 07-08/2020	Comment by Miriam Schulz: Der biographische Workshop ist laut Ausschreibung erst Anfang September...
· Vorrecherche zu Gute-Praxis-Beispielen und zu filmischer Aufarbeitung von Flucht aus aktueller Perspektive (in Absprache mit dem Projektteam) 
· Teilnahme an den biografischen Workshop mit Geflüchteten in Berlin
· Absprache mit Geflüchteten als Protagonisten*innen des Films
· Konzeptionelle Vorarbeiten zu Filmaufbau, Inhalt und Ästhetik in enger Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber
· Entwicklung Grobkonzept von Filmskripten
· Vorlage von einem Entwurf für den ersten und zweiten (und eventuell dritten) Film
B.	Produktion: 09/2020
· Herstellung von zwei bis drei 5-min. Kurzfilmen
C.	Postproduktion: 10-11/2020
· Schnitt, Farbkorrektur, Untertitelung in englischer bzw. deutscher Sprache (mit Unterstützung des Projektteams)
· [bookmark: _GoBack]Vorstellung und Diskussion der Filmversionen
· Vorstellung und Diskussion der Filmversionen vor Zeitzeugen und Partnern
· evtl. Nachkorrekturen/Änderungen
· enge Kooperation mit dem Webseiten-Team in Absprache mit der Projektleitung
D.	Abschluss: 11/2020
· Fertigstellung und Abgabe der 2-3 bis max.5 min. Filme/Videoclips unter Berücksichtigung der vereinbarten Änderungen und Korrekturen

(2) Der Auftraggeber ist berechtigt, sich jederzeit über die vertragsmäßige Ausführung der Leistung zu informieren.
§ 3	Auftrag
(1) Die Auftragserfüllung beginnt am 01.07.2020 und ist bis zum 30.11.2020  abzuschließen.
(2) Zeitliche Abweichungen werden durch Auftragnehmer und Auftraggeber schriftlich geregelt. 
(3) Aus diesem Werkvertrag ergibt sich kein Anspruch des Auftragnehmers auf den Abschluss von weiteren Verträgen.
(4) Der Auftragnehmer hat die übertragene Tätigkeit für den Auftraggeber selbstständig, eigenverantwortlich und unter Nutzung eigener Materialien, Geräte und Räumlichkeiten auszuüben. Sofern Materialien, Geräte und Räumlichkeiten des Auftraggebers in Anspruch genommen werden, ist ein Nutzungsentgelt zu vereinbaren.
(5) Der Auftragnehmer unterliegt keinem Weisungs- und Direktionsrecht und ist in Bezug auf die Arbeitsausübung frei und nicht in die Arbeitsorganisation des Auftraggebers eingebunden. Es sind jedoch fachliche Vorgaben des Auftraggebers soweit zu beachten, als dies die ordnungsgemäße Vertragsdurchführung erfordert. Der Auftragnehmer hat im Einzelfall das Recht, Aufträge des Auftraggebers ohne Angabe von Gründen abzulehnen.
(6) Der Auftragnehmer hat das Recht, Dritte in die Ausführung des Auftrages einzubinden. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die Einbindung Dritter dem Auftraggeber anzuzeigen und die fachliche Eignung zu garantieren.
(7) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, eigenständig für die Abführung der ihn betreffenden Steuern, Abgaben und Versicherungen Sorge zu tragen. 
(8) Der Auftragnehmer führt den im Rahmen einer freiberuflichen Tätigkeit oder als Gewerbetreibender aus.
(9) Der Auftraggeber empfiehlt dem Auftragnehmer, sich zwecks Klärung einer Rentenversicherungspflicht, dieses Werkvertragsverhältnis beim zuständigen Rentenversicherungsträger anzuzeigen. Selbständig Tätige gem. § 2 Abs. 1 Nr. 9 SGB VI zahlen gem. § 173 SGB VI die Rentenversicherungsbeiträge selber unmittelbar an die Träger der Rentenversicherung.
(10) Sofern sich erst nach Auszahlung der Vergütung/des Honorars an den Auftragnehmer eine Pflicht zur Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen für den Auftraggeber ergibt, hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber die Beiträge gem. § 28 g SGB IV zurückzuerstatten.
(11) Der Auftragnehmer bestätigt, dass seine Tätigkeit nicht überwiegend und nicht regelmäßig für den Auftraggeber erfolgt. Dies ist insb. dann der Fall, wenn der Auftragnehmer für mehrere Auftraggeber tätig ist und jährlich mind. ein Sechstel seiner Einkünfte aus selbstständigen Tätigkeiten für andere Auftraggeber als Minor erzielt. Ändert sich dies nach Abschluss des Vertrages, ist der Auftraggeber davon umgehend in Kenntnis zu setzen.
(12) Der Auftragnehmer hat die Möglichkeit, Sponsoring von Ausstattung in Anspruch zu nehmen. Weitere Anfragen bezüglich möglicher Förderungen sind mit dem Auftragsber abzustimmen.
§ 4	Vergütung
(2) Die Werkleistungen werden insgesamt mit 7.000.00 € incl. gesetzlicher Umsatzsteuer vergütet.  
(3) Mit der Vergütung sind grundsätzlich alle mit der Leistung des Auftragnehmers verbundenen Reise-, Sach- und sonstigen Kosten abgegolten.
(4) Für alle aus diesem Vertrag resultierenden Zahlungen, Vergütungen und Erstattungen etc. gilt, dass für den Fall der Umsatzsteuerpflicht der zugrunde liegenden Leistungen die Umsatzsteuer von dem Auftragnehmer zu zahlen ist und nicht die vereinbarten Kosten erhöht.
§ 5	Zahlungsweise
(1) Der Auftragnehmer erstellt nach Erbringung der definierten Leistung (§§1 und 2) eine Rechnung über die erbrachte Leistung. Die Vergütung erfolgt auf der Basis von Rechnungen nach Fertigstellung und Abnahme der Aufgaben durch den Auftraggeber laut § 2. Die Zahlung erfolgt bargeldlos.
(2) Der Auftraggeber kann bei mangelhafter Ausführung des Auftrags die Abnahme verweigern und Nacherfüllung verlangen.
§ 6	Rechtsverhältnis
(1) Die Vertragsparteien sind sich einig, dass durch diesen Vertrag kein Beschäftigungsverhältnis zustande kommt. Der Auftragnehmer ist nicht in die Betriebsorganisation und den Betriebsablauf des Auftraggebers eingebunden. Er wird für den Auftraggeber selbstständig tätig, versteuert seine Einkünfte selbst und führt die Abgaben zur Sozialversicherung selbst ab, soweit diese anfallen.
(2) Der Auftragnehmer hat das Recht, auch für andere Auftraggeber tätig zu werden. Er unterliegt keinerlei Ausschließlichkeitsbindungen und/oder einem Wettbewerbsverbot. Der Auftragnehmer verpflichtet sich allerdings, über alle ihr bekannt gewordenen und bekannt werdenden Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse des Auftraggebers Stillschweigen zu bewahren. Hierzu gehören auch schutzwürdige persönliche Verhältnisse von Mitarbeitern und Strukturen des Auftraggebers. Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses uneingeschränkt fort.
(3) Der Auftragnehmer ist zur rechtsgeschäftlichen Vertretung des Auftraggebers nicht berechtigt.
§ 7	Ort, Zeit und Ablauf der Leistungserbringung
Der Auftragnehmer bestimmt seinen Arbeitsort, seine Arbeitszeit und seinen Arbeitsablauf eigenverantwortlich und ggf. in Absprache mit dem Auftraggeber.
§ 8	Berichterstattung
Der Auftragnehmer erstattet dem Auftraggeber auf Anforderung Bericht über seine laufende Arbeit und die Ergebnisse. Erfolgt der ggf. angeforderte Bericht nicht bzw. liegen die Arbeitsergebnisse nicht vor, kann der Auftraggeber die Zahlung der Vergütung aussetzen.
§ 9 	Urheberrecht
Die Vertragspartner verpflichten sich, die Bestimmungen des Urhebergesetzes streng einzuhalten.
§ 10	Kündigung
(1) Auftraggeber und Auftragnehmer können den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen, wenn erheblicher Dissens über Gestaltung und Durchführung des Auftrages besteht, der eine weitere Zusammenarbeit unmöglich macht. Der Auftragnehmer kann in diesem Fall anteilige Vergütung verlangen. Die Höhe richtet sich nach den bereits erbrachten Leistungen. Jede Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
(2) Der Auftraggeber ist berechtigt, den Vertrag aus wichtigem Grund fristlos zu kündigen, sofern der Auftragnehmer seinen Leistungsverpflichtungen trotz Nacherfüllungsverlangen nicht oder nicht innerhalb einer angemessener Frist nachkommt. Der Auftragnehmer kann in diesem Fall anteilige Vergütung, soweit die bereits erbrachten Leistungen für den Auftraggeber verwertbar sind, verlangen. Die Höhe richtet sich nach den bereits erbrachten Leistungen. 
(3) Gesetzliche Kündigungsrechte sowie Schadensersatzansprüche bleiben von vorstehenden Regelungen unberührt.
(4) Im Falle der Kündigung des Vertrages – egal durch welche Vertragspartei und aus welchem Grund – sind alle im Zusammenhang mit der Tätigkeit für den Auftraggeber überlassenen bzw. übermittelten Dokumente und anderen Gegenstände, unaufgefordert an den Auftraggeber zu übergeben. 
§ 11	Diskretion
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, über alle vertraulichen Angelegenheiten und Vorgänge, die ihm in Ausübung oder bei Gelegenheit seiner Tätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren. Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch hinsichtlich solcher Angelegenheiten, die geeignet sind, dem Auftraggeber Schaden zuzufügen oder sein Ansehen zu verletzen. Die Verpflichtung gilt auch über die Beendigung dieses Werkvertrages hinaus. 
§ 12	Nutzungsrechte 
(1) Mit der Vergütung ist die Übertragung der ausschließlichen Nutzungsrechte aller erstellten Filme (inklusive des Filmmaterials vor dem Schitt)  des Werkauftrags durch den Auftragnehmer an den Auftraggeber verbunden.
(2) Der Auftragnehmer darf Informationen über den Verlauf und die Produkte des Auftrags als Referenz in sein Informationsmaterial übernehmen, ggf. auf seine Homepage stellen und damit werben. 
(3) Mitteilungen an die Presse oder die Öffentlichkeit über Thema, Inhalt, Ergebnisse oder sonstige Einzelheiten des Projektes sind nur nach vorheriger Absprache mit dem Auftraggeber herauszugeben. 
(4) Alle Angaben im Film sind mit dem Auftragsgeber abzustimmen.
§ 13	Nennung
Beide Vertragsparteien verpflichten sich, bei allen Veröffentlichungen, bei der Verwendung von Ergebnissen und Produkten oder bei Informationen über das Projekt im Impressum oder sonst an geeigneter Stelle den Auftraggeber als Projektträger sowie die Fördermittelgeber zu erwähnen. 
§ 14	Verfall
Alle Ansprüche, die sich aus dem Vertragsverhältnis ergeben, sind von den Vertragsparteien binnen einer Frist von 3 Monaten seit seiner Fälligkeit schriftlich geltend zu machen und im Fall ihrer Ablehnung binnen einer weiteren Frist von 3 Monaten gerichtlich geltend zu machen. Bei nicht rechtzeitiger Geltendmachung verfallen die Ansprüche.
§ 15	Nebenabreden
(1) Änderungen und/oder Ergänzungen dieses Vertrags sowie Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Vereinbarung der Vertragsparteien. Sollten gegenwärtige oder künftige Bestimmungen dieses Vertrags ganz oder teilweise nicht rechtswirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit verlieren, so bleiben die übrigen Vertragsbestimmungen hiervon unberührt.
(2) Sind oder werden einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Vertragspartner werden in diesem Fall die ungültige Bestimmung durch eine andere ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der weggefallenen Regelung in zulässiger Weise am nächsten kommt.
(3) Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
§ 16	Erfüllungsort und Gerichtsstand
Erfüllungsort und Gerichtsstand sind Berlin.
Berlin, den …2020

Elisabeth Hoffmann, Minor Projektkontor		…
(Auftragsgeber)						(Auftragnehmer) 
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